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Die Milchkrise bleibt ein zentrales Thema
der agrarpolitischen Diskussion in Europa.
Es gibt Maßnahmen und Vorschläge – eine
Wende zum Guten ist aber noch nicht in
Sicht. Das European Milk Board (EMB) er-
bat vorige Woche sogar bei einer General-
audienz in Rom Beistand von Papst Fran-
ziskus. Seite 8

Im ersten Artikel unseres Heuschwerpunk-
tes hat die Bayerische Landesanstalt für
Landwirtschaft alle Fakten rund um das
Thema Heubelüftung zusammengestellt.
Der zweite Artikel stellt zwei Schwarzwäl-
der Biobauern vor, die wieder auf Heufütte-
rung umgestiegen sind. Seiten 24–29

Die Bearbeitung des Bodens in Streifen
(Strip-Till) war am 21. Januar Thema einer
Tagung an der Universität Stuttgart-Hohen-
heim. Unter anderem wurden der Stand der
Technik in Mais und Raps sowie Anbauver-
suche mit Sojabohnen ohne den Einsatz
von Glyphosat vorgestellt. Seiten 18–20

Die in Teilen dieser Ausgabe enthaltene
Beilage des Lohnunternehmens David
Maier, 79183 Waldkirch, empfehlen wir
der Aufmerksamkeit unserer Leserinnen
und Leser.
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Unser Titelbild
Mit ihrem Narrenruf „Narri-Narro“ kom-
men sie an der Fasnet daher, die Bonndorfer
Pflumeschlucker. Bild: Wolfgang Scheu

Der Samstag beginnt teils sonnig, die Temperaturen erreichen im Breisgau bis 14 °C,
im Hochschwarzwald bis 4 °C, der Wind aus Südwest frischt auf und bringt abends von
Westen dichtere Wolken mit Regen. Die Schneegrenze sinkt im Verlauf der Nacht unter
1000 Meter Höhe. Am Sonntag treibt weiter starker bis stürmischer Wind die Nieder-
schläge nach Osten, es gibt kaum sonnige Abschnitte bei maximal 12 °C in den Ebe-
nen, 1 °C auf der Baar und −2 °C im Hochschwarzwald. Am Montag erreicht der starke
Westwind in Hochlagen Sturmstärke, es regnet erneut und die Schneegrenze sinkt im
Verlauf der Nacht unter 1000 Meter Höhe, im Norden bis 500 Meter. Am Dienstag neh-
men Wind, Bewölkung und Temperaturen von Westen her ab, am Mittwoch sind bis in
mittlere Lagen Nachtfröste möglich und die wechselhafte Witterung hält an.

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Rheintal

Schwarzwald/
Baar

Bodensee

Orts- und tagesgenaues Agrarwetter: www.badische-bauern-zeitung.de

Bei Milch bleibt
es vorerst kritisch

Heubelüftung:
Kein Schnee von gestern

Strip-Till hat Vorteile, ist
aber kein Allheilmittel

Beilagenhinweis

Stürmisch, Regen und Schnee
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Die Wetteraussichten vom 6. bis 9. Februar

+7 bis +12 C̊ +3 bis +10 C̊ +2 bis +10 C̊

−3 bis +10 C̊ −5 bis +8 C̊ −6 bis +8 C̊

+3 bis +9 C̊

+4 bis +14 C̊

−1 bis +10 C̊

+1 bis +11 C̊ +3 bis +11 C̊−2 bis +9 C̊


